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Mysteriöse Todesfäll'e' unter Literaten
Horst Prosch erzählt in seinem rleuen Roman von "Katharinas Faible für Literatur"

Da sie es nämlich als unangenehm
empfindet, öffentliche Lesungen zu
besuchen, lädt sie die Schriftsteller zu
sich nach Hause ein. Das ist nicht im-
mer ganz einfach. Manche lehnen
rundweg ab, andere zieren sich, schi-
cken einfach Stellvertreter oder ha-
ben seltsameMarotten.Es scheint, als,
ob Katharinaso1cherlei Verhalten
nicht ungestraft hinnimmt.

Horst Proschs Roman erzählt diese
tragikomische Geschichtemit Humor
und Einfühlungsvermögen. Sensibel
zeichnet er das Portrait seiner Titel-
heldin, die sich trotz ihrer Behinde-
rung als Frau fühlt. Iil'Alexander
Feuchtmann findet sie einen Freund,
der ihre Gefühle zwar respektiert; ihr
aber amEnde dochnichthelfen kann.

Daneben erhält der Leser einen in-
teressanten Einblick in den Literatur-

Nach der Lektüre von "Katharinas
Faible für Literatur" wird mancher'
vielleicht sein Verhältnis zu Nudeln
überdenken. Nicht länger wehrlose
Pasta, sondern plötzlich gefährliche
Teigware,die besonders als Fettucine
Eigenschaften entwickeln können,
die man sonst eher Würgeschlangen
zuschreibt. Zumindest, wenn man
Horst Proschs Schilderungen in sei-
nem jüngsten Roman folgt. Dort gibt
es eine 'höchst plastische und nicht
unkornisehe Szene, in der ein Autor
imDuell mit entfesselten Bandnudel-
gewalten sein Leben lässt.

lerdingseihe, die im Grunde nur an-
gedeutet wird.Denn die zweiHauptfi-
guren sind kein ganz gewöhnliches
Paar. Katharina, durch einen Unfall
gelähmt; 'sitzt im Rollstuhl' und will
trotzdem kein Opfer sein. Alexander
Feuchtmann möchte sie dennoch ret-
ten, auch wenn er im entscheidemden
Augenblick versagt. Doch das liegt
weit vor dem Moment, an dem beide
erste Wortewechseln.

Dieser schreibende Unglückswurm Allmählich entwickelt sich eine
bleibt nicht das einzige Opfer. Eine zaghafte Freundschaft zwischen dem
ganzeReihevon Literaten kommt auf Paar und schließlich stellen sich auch
mysteriöseWeiseum und es gibt auch andere Gefühle ein. Dochdie Situati-
eine Hauptverdächtige, die Titelhel- on bleibt schwierig. Katharina be-
din selbst, sowie einen Kommissar. harrt trotz Rollstuhls auf Eigenstän-
Trotzdem' ist das Werk des Wolf-\ digkeit, Alexander wiederum hat
rams-Eschenbacher Autors kein Kri- Hemmungen, ihr zu nahe zu treten.
mi im eigentlichen Sinn, sondern. Auchweißerwenigvonihrundihrem
vielmehr eine Liebesgeschichte. Al- besonderen Verhältnis zu Dichtern.

Horst Proseh: .Katharinas Faible für Li-
SensibLer und humorvoLLer Autor: teratur", Roman, SüdWestBuch-Verlag,
Horst Prosch. Foto: Schachameyer Stuttgart, 265 Seiten, Euro 1~,50.
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betrieb. Auf subtil humorvolle Weise'
setzt Prosch seine mitunter kapriziö-
sen Schriftstellerkollegen in Szene
und "rächt" sich; indem er sie litera-
risch um die Ecke bringt. Auchverrät
er einiges über seinen Beruf 'als Bi-
lanzbuchhalter. Der' aufmerksame
Leser erhält so manch wertvollen
Tipp imUmgangmit Finanzbeamten.
Doch trocken 'ist dies keineswegs,
sondern nur- eine Facette 'eines sehr
kurzweiligen, spannenden und ge-
konnt inszenierten Romans,der nicht
stringent, sondern in Montagetech-
nik erzählt wird. So bleibt er auf pri-
ckelnde Weise undurchsichtig bis
zum überraschenden Ende hin. Ein
Buch, das auch gehobenen Ansprü-
chen von Lesern mit einem Faible für
Literatur genügen dürfte.

Martina Kramer


